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Wir stellen vor 
Die Eurotier 
Wellness im Schweinestall                               
Moderne Schweinehaltung setzt 
darauf, dass sich Schweine im 
Stall wohlfühlen. Auf einer Fläche 
von von 540 qm wurden beispiel-
haft verschiedene Möglichkeiten 
des Stallbaus, der Stalleinrichtung, 
der Bodengestaltung, der Klimati-
sierung sowie des Hygiene- und 
Gesundheitsmanagements gezeigt. 
Neben konventionellen Verfahren 
werden auch Haltungsalternativen 
vorgestellt, die den Schweinen 
mehr Bewegung ermöglichen. 
Dabei gilt es, im Ferkelstall tierge-
rechte Kompromisse aus den An-
sprüchen von Schwein und Ferkel 
einerseits sowie der Arbeitssicher-
heit und Wirtschaftlichkeit für die 
Tierhalter zu beachten.          
Fisch im Fokus 
Die EuroTier war auch im Jahr 
2012  wieder Plattform für Aquakul-
tur, Binnenfischerei und Umwelt-
technik. Die zunehmenden Besucher-
zahlen und der ausgebuchte Markt-
platz für Aquakultur auf der letzten 
EuroTier, gaben Schwung für die 
Gestaltung eines neuen internationa-
len Branchentreffs, ohne auf die be-
währten Elemente zu verzichten. 
Young Farmers Day 
Am Donnerstag, den 15. November 
2012 trafen sich junge Landwirte und 
Nachwuchskräfte der Agrarbranche 
auf der EuroTier in Hannover. Der 
Young Farmers Day bot ein attrakti-
ves Fachprogramm mit Informatio-
nen und Diskussionsforen, sowie viel 
Platz für den persönlichen Erfah-
rungsaustausch. 
Die Eurotier ist Europas umfassendste Informationsbörse für die professionelle Tierhaltung. Diese Messe ist mit ihrem 
großem Informationsangebot über alle Detailfragen der modernen Tierhaltung eine unverzichtbare Informationsquelle 
für die Landwirte. Fachvorträge und Informationsveranstaltungen zu den unterschiedlichsten Themen rund um die 
Landwirtschaft runden dass Veranstaltungsangebot ab. Die EuroTier beschäftigt sich nicht nur mit Tieren, die auf dem 
Land leben, sondern auch mit der Fischzucht in Aquakulturen und dem biologischen Anbau von Futterpflanzen. 
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Sport 
Kampf der Giganten 
Von Jeremy Wolf und Tobias Heiduschka 
Am 01.12.2012 kam es zum Spitzen-
spiel Bayern München gegen den 
amtierenden Meister Borussia Dort-
mund. Geleitet wurde das Spiel von 
Schiedsrichter Gagelmann. Das Sta-
dion war mit 71.000 Zuschauern 
ausverkauft und wurde in 203 Län-
der live übertragen.  
Das Spiel wurde in der Anfangspha-
se durch Sicherheitsspiel beider 
Mannschaften  geprägt und deshalb 
gab es wenige Höhepunkte in beiden 
Strafräumen. In der 37. Spielminute 
musste Badstuber verletzt ausge-
wechselt werden. Für ihn kam Boa-
teng. Die erste Halbzeit ging ohne 
weitere Höhepunkte mit leichten 
Vorteilen für Dortmund zu Ende. 
Der Beginn der 2. Halbzeit wurde in 
der 46. Spielminute durch einen Flit-
zer unterbrochen. 
Danach nahm das Spiel fahrt auf. 
52. Minute Großchance für Hum-
mels (BVB). In der 54. Minute ver-
zog Schmelzer (BVB) ein Flach-
schuss knapp am Tor vorbei. In der 
67. Spielminute spielte Toni Kroos 
die halbe BVB Abwehr schwindlig 
und schoss mit links zum 1:0 ein. 
Jetzt wurde das Spiel zu einem ech-
ten Spitzenspiel. 74. Spielminute - 
Perisic kommt für Blaszczykowski. 
In der gleichen Minute kam es zum 
Eckball für den BVB und Mario 
Götze schoss den Ball unhaltbar zum 
1:1. Santana wurde für den Verletz-
ten Subotic in der 82. Minute einge-
wechselt. Thomas Müller (FCB) 
schoss in aussichtsreicher Position 
vorbei. Mandzukic musste für Go-
mez denn Platz räumen. Die erste 
Aktion von Gomez war ein Pass auf  
Kroos der aber an den jetzt überra-
genden Weidenfeller scheitert. In der 
gleichen Minute scheiterte Müller 
erneut an Weidenfeller. In der 89. 
Spielminute wurde aus taktischen 
Gründen Schieber für Götze einge-
wechselt. Kurz danach ging das 
Spiel mit dem gerechten Ergebnis 
von 1:1 zu Ende. Zusammenfassend 
kann gesagt werden, dass 
das Spiel in der 2. Halb-
zeit, das gehalten hat, was 
von allen erwartet wurde, 
ein richtiger Knaller. 
Bildquelle:per E-mail vom Verein für den Schlaumeier zur Verfügung gestellt  





Blaszczykowski Götze Reus 
Lewandowski 










Borussia Dortmund  
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Musik 
Ich liebe die Musik von „The Gazet-
te“. Die Gruppe spielt Rock, Pop, 
Punk, Metal und Rap. 
Momentan sind sie auf Tour. Mein 
Idol ist der E-Gitarrist  Joyama Su-
guru. Damit ich ihn euch vorstellen 
kann, habe ich auf Facebook, wo ich 
mit ihm befreundet bin, ein paar mal 
habe ich mit ihm geschrieben. Fol-
gendes hab ich rausgekriegt: Joyama 
ist 33 Jahre alt.  
Sein Spitzname ist Aoi. Er kleidet 
sich schwarz mit dunklem Make Up. 
Insgesamt  hat er 4 Piercings und er 
ist immer gut gelaunt, manchmal ist 
er aber auch nachtragend. Außerdem 
ist er sehr intelligent.  
Seine Lieblingsbeschäftigung ist 
natürlich auf seiner Gitarre zu spie-
len. Die anderen Bandmitglieder 
heißen  Ruki ( Vocal), Reita (Bass), 
Uruha (Guitar) und Kai (Drums). 
Die Band feierte am 26.11 ihren 
10. Geburtstag.  
Das neue Album trägt den Namen 
Division. Außerdem machen sie 
2013 eine große Europa Tour. 
Für Fans die leider in kleinen Städ-
ten wohnen, können sie Live in 
Dresden sehen. Eine Autogramm-
stunde ist auch mit dabei. 
Später hab ich mit Joyama sogar 
über Skype ein Interview geführt. 
Ich war sehr aufgeregt, aber es hat 
alles gut geklappt. 
Fragen an Joyama Suguru 
Emmy:  Hallo Joyama! Was machst 
du an deinen freien Tagen? 
Aoi: Ich spiele auf meiner Gitarre. 
Emmy: Ah interessant Joyama. 
Wann bist du glücklich? 
Aoi: Ich bin immer glücklich. 
Emmy: Was denkst du über euer 
neues Album? 
Aoi: Ich denke es enthält für jede-
Geschmack genau das richtige, mir 
persönlich gefällt es sehr gut. 
Emmy: Aber einige sind auch en-
täuscht. Welche Künstler haben dich 
denn inspiriert? 
Aoi: Oje eigentlich sehr viele wie 
Luna Sea. 
Emmy: Wie hat es dir bei der Ani-
magic im Juli gefallen? 
Aoi: Oja die war Klasse. Wir haben 
ja zwei kostenlose Konzerte gege-
ben. Zwei Autogrammstunden wa-
ren auch dabei. Jetzt merke ich auch 
das du da warst. 
Emmy: Ja genau stimmt Joyama. 
Ich bedanke mich ganz herzlich für 
das nette Gespräch über Skype. Hät-
test du noch eine Nachricht an die 
Fans? 
Aoi: Ja klar. Also ich bedanke mich 
im Namen der ganzen Band für eure 
Unterstützung und bleibt uns treu. 
Zusammen schaffen wir unser Ziel. 
Mein Idol Joyama Suguru 
Emmylou Feist 
 7 
Schlaumeier – 24. Ausgabe 03/2012 
Die Mittelschule Elstra wurde am 
16.10 2012 mit einer Eröffnungsfei-
er eingeweiht. Am Tag darauf war 
Tag der offenen Tür. Die Schüler der 
MS Elstra haben ein tolles Pro-
gramm für die Gäste, Lehrer und die 
Schüler vorbereitet und am Abend 
vorgeführt. Durch die tolle Vorberei-
tung von Frau Nothing, Frau Petzold 
und den Schülern haben sie eine  
Show der Extraklasse auf die Beine 
gestellt.  
Dadurch, dass das Programm eine 
Geschichte hatte, war es umso an-
schaulicher für das Publikum. Natür-
lich haben die Schüler das Beste 
gegeben und deshalb wurde das Pro-
gramm mit viel Applaus bedacht.  
Danach haben Schüler die Schulfüh-
rung übernommen und die Gäste 
durch das neue Haus 1 und 2 ge-
führt. Da ich selber dabei war, ist es 
umso schöner, darüber zu berichten 
und ich kann bestätigen, dass es ein 
klasse Gefühl ist, den Gästen unsere 
neue Schule zu zeigen. Am Anfang 
der Schulführung war ich sehr auf-
geregt, Die Gäste waren von den 
Gebäuden und der Ausstattung be-
geistert. Da war es als Gastgeber 
leicht, die Leute zu überzeugen und 
ich konnte stolz das Lob entgegen 
nehmen.  Als ich mit der ersten Füh-
rung fertig war,  war meine Aufre-
gung wie  weggeblasen und ich hatte 
jetzt richtig Lust, noch mehr Grup-
pen durch die Häuser zu führen. 
Mir gefällt die neue Schule, es ist 
durch den Teppich viel wohnlicher. 
Durch die neuen Räume und dem 
Platz brauchen viele Schüler nicht 
mehr von den Außenstellen zur 
Schule und wieder zurückgehen. 
Viele Räume sind mit neuen Möbeln 
sprich (Tische, Stühle usw.) ausges-
tattet und lässt sich damit besser 
lernen.  Die neuen Farben passen gut 
in die neue Schule. Auch für die 
Unterrichtsfächer sind neue Räume 
geschaffen worden. Für WTH wurde 
eine neue Küche im Wert von 
35.000 € und zwei Werkräume im 
Wert von  137.000 € eingerichtet. 
Schule 
Der Einzug in die „Neue Schule“ 
Von Robin Mandel und Kevin Wolf 
Unsere alte Schule war für uns Schüler 
zu klein und wir mussten Außenstellen 
zugeteilt werden.  
Die 5., 6. und 7. Klassen wurden deshalb 
im „Schwarzen Ross“, im Hort und in der 
Grundschule unterrichtet, für Sport, TC 
oder WTH mussten wir dann auf die 
Neue Str. wandern. Das ging uns ziem-
lich auf den Zeiger! Der Schulumbau hat 
uns viel gebracht. Dadurch dass die 
Schule neu renoviert und ein neues Haus 
2 erbaut wurde, wurden uns viele Unan-
nehmlichkeiten erspart. 
Wir haben nun ein zweiten Notausgang, 
mehr Sicherheit in der Schule, bessere 
und mehr Unterrichtsräume, die für das 
Lernen der Schüler sehr wichtig sind. 
Früher und Heute 
Der neue Eingangsbereich unserer Schule. 
Die moderne Küche mit unseren neu-
en, noch nicht ausgepackten Arbeits-
mitteln.  
Fotos: Mittelschule Elstra 
Das ist unser Schulband beim Auftritt unserer Schuleinweihung. 
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Berufe 
Manche Jungen träumen davon, ein-
mal Bauarbeiter zu werden und Bag-
ger zu fahren. Doch zum Bagger 
fahren gehört noch eine ganze Men-
ge mehr! Deshalb habe ich einen, 
der es wissen muss, interviewt - 
Herrn Matthias Obstoj. 
„Morgens wird 5:30 Uhr aufgestan-
den, danach bleibt uns bis 6:30 Uhr 
Zeit zum Frühstücken, Zähne putzen 
und waschen“ berichtet Herr Obstoj. 
„Danach fahren wir meistens eine 
halbe Stunde bis zur Baustelle. 
Wenn wir dort angekommen sind, 
wird als erstes die Maschinenkon-
trolle durchgeführt“ erklärt er. 
„Woran arbeitet ihr denn zurzeit, 
fragte ich nach. „Zurzeit arbeiten wir 
an einer Durchörterung. Das nennt 
man so, wenn z. B. eine Wasser- 
oder Gasleitung durch eine Straße 
oder  Bahnschiene gelegt werden 
soll und man die Straße oder Bahn-
schienen nicht aufreißen will bzw. 
kann“, erklärt er sofort.  
„Nach der Maschinenkontrolle folgt  
die Einstellung der Maschinen und 
Rohre, die für die nächsten Arbeits-
schritte benötigt werden. Meistens 
müssen wir diese Rohre erst zurrecht  
schneiden und passend aneinander 
schweißen, davon schmerzen uns 
abends manchmal die Arme. Mit-
tagspause haben wir dann von 12:00 
bis 12:30 Uhr. Danach werden die 
Arbeiten zu Ende gebracht und noch 
auf der Zielseite der Durchörterung 
eine Grube für das ankommende 
Rohr gebaggert.“ so Obstoj.  
„Feierabend haben wir zwischen 
19:00 und 20:00 Uhr. Wir gehen 
dann in unsere Wohnwagen auf den 
Campingplätzen, wo wir meistens 
untergebracht sind. Wir arbeiten 
meistens mit mehreren Menschen, 
die an verschiedenen Gewerken ar-
beiten, zusammen. Es gibt auch A-
bende, wo wir zusammen grillen, 
trinken und reden.  
Eine bekannte Gasleitung ist z.B. die 
OPAL gewesen, die durch die Ost-
see führte. Bei dieser Gasleitung 
habe ich selbst mitgearbeitet. Der 
Nachteil an diesem Job ist, dass uns 
abends meistens alles schmerzt, aber 
das nehmen wir in Kauf.“ sagte er 
noch zum Schluss.  
Also überlegt euch gut, was ihr wer-
den wollt und ob Bauarbeiter euer 
Traumjob ist. 
Bauarbeiter - ein Knochenjob 
Nadine Schöne und Fanny Jankowski 
Startgrube der OPAL-Durchörterung 
Das Einbaustahlrohr wird unter der Straße durchgeschoben. 
Fotos: Andreas Petzold 
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Medizin 
Ein Tag im Leben mit ADHS   
Von Jonathan Keck und Jonas Scheibler 
  
     
                                              
ADHS was ist das eigentlich? 
Übersetzt heißt ADHS: 
„Aufmerksamkeitsdefizit-/
Hyperaktivitätssyndrom“. 
Früher merkte ich oft, wie es in mir 
hoch kochte und ich mich nicht 
mehr beherrschen konnte. Auf ein-
mal brach irgendwas aus mir raus, 
was ich gar nicht wollte, ich wollte 
immer im Mittelpunkt stehen, unbe-
dingt Aufmerksamkeit erregen. Ich 
wusste, das etwas nicht stimmt. 
Und ich behielt recht, bei mir wurde 
die Krankheit „ADHS“ festgestellt.  
Eigene Einschätzung:  
Durch die Medizin hat sich mein 
Leben in vielerlei Hinsicht verän-
dert. Allerdings nicht nur ins Gute, 
sondern auch ins Schlechte… . Gut 
in dem Sinne, dass es mein Verhal-
ten in der Hinsicht verändert hat, 
dass ich WESENTLICH ruhiger 
und konzentrierter geworden bin. 
Meine Zensuren sind viel besser 
und allgemein ist mein Leben ruhi-
ger und geordneter. Es gibt aber 
auch eine Kehrseite dieser 
„Wundermedizin“. Ich will und 
kann weniger essen als ich sollte. 
Würde ich aber mehr essen, müsste 
ich mich übergeben. Oft verspüre 
ich auch den Drang, mich einfach 
trotzig zu stellen und möglichst was 
ganz anderes zu machen, als von 
mir erwartet wird. Aber das bekom-
me ich immer besser in den Griff. 
         
Deswegen nehme ich die Medizin. 
Ohne Medizin bin ich sehr aufgeregt. 
Mit Medizin geht’s besser. 
Ritalin - Ein Wundermittel? 
Vorteile: 
• begeisterte (euphorische) Stimmung  
• verbessert körperliche Ausdauer und Konzentration 
 
Nachteile: 
• hemmt das Hungergefühl und das Wachstum 
• unterdrückt kreative, spontane und selbständige Dinge 
Interview mit Frau Seeger, Jo-
nathans Klassenlehrerin 
Jonathan: „Hallo Frau Seeger, ich 
möchte mit Ihnen ein Interview 
über die Krank-heit ADHS  füh-
ren.“ 
Frau Seeger: „Ja, o. k.“ 
Jonathan: „Wie würden Sie meine 
Veränderungen seit der 5. Klasse 
bis jetzt einschätzen? 
Frau Seeger: „Mit der Medizin bist 
du ruhiger geworden“ 
Jonathan: „WürdenSie sagen, dass 
es auch etwas am Klassenklima 
verändert hat?“ 
Frau Seeger: „Positiv. Du hast ich 
besser im Griff. Aber manch mal 
lässt die Wirkung zu schnell nach“ 
Jonathan:  “Danke für Ihre Zeit 
und noch viel Spaß mit unserer 
Klasse und auch noch anderen, die 
auf uns folgen.“ 
 10 
Schlaumeier – 24. Ausgabe 03/2013 
Literatur 
Die Tribute von Panem - Tödliche Spiele 
Annabell Weigert und Dominik Anders 
Die Vorgeschichte 
Nordamerika existiert nicht mehr. 
Aus den Trümmern des zerstörten 
Nordamerika ist Panem, das aus 
12 Distrikten und dem Kapitol be-
steht, entstanden. Jedes Jahr finden 
dort die Hungerspiele statt, in wel-
chen die Teilnehmer um Leben und 
Tod kämpfen müssen. 2 Jugendliche 
müssen aus jedem Distrikt hin. Alle 
24 müssen sich dann in einer Arena 
bekämpfen. 
Die Geschichte 
Die Geschichte spielt 74 Jahre nach 
der Entstehung. Da lebt ein Mäd-
chen namens Katniss mit ihrer 
Schwester Prim und ihrer Mutter 
und Prims Kater. Sie lebt im Saum, 
dem Armenviertel, und ernährt ihre 
Familie, indem sie jagen geht, was 
eigentlich verboten ist. 
Wieder einmal stehen die gefürchte-
ten Hungerspiele bevor. Die Teil-
nehmer werden bei einer sogenann-
ten Ernte durch Los ermittelt. Die 
Namen aller Jugendlichen von 12 – 
18 Jahren werden auf ein Los ge-
schrieben, jedes Jahr kommt ein 
weiteres dazu. Wer arm ist und vom 
Kapitol Getreide erhält, muss dafür 
ein weiteres Los in Kauf nehmen. 
Es ist Prims erste Ernte: Sie hat nur 
ein Los und deshalb ist die Gefahr, 
dass sie gezogen wird, nicht sehr 
groß. Mit Katniss` Namen dagegen 
liegen schon 20 Lose „im Topf“. 
Doch es geschieht das Unwahr-
scheinlichste: Prim wird bei der Ern-
te als Teilnehmerin der Hungerspiele 
ausgelost. 
Kann Katniss ihrer kleinen Schwes-
ter helfen? Wie wird der fürchterli-
che Kampf ausgehen? Geht es auch 
ein bisschen um Liebe? 
Ich bin durch eine Freundin zu die-
sem Buch gekommen: sie hat gesagt, 
es könne mich vielleicht interessie-
ren und sie hatte recht - ich fand es 
gut und mittlerweile habe ich alle 
drei Bücher. Die Schriftstellerin ist 
Suzanne Collins. Sie wurde am 
10.August 1962 in New Jersey gebo-
ren. Sie ist Schriftstellerin von Car-
toons, Kinder- und Jugendliteratur. 
Ihre erste Serie war Gregor,  davon 
gibt es mittlerweile 5 Bände. Im  
September 2009 erschien das erste 
Buch von Tribute von Panem. 2010 
das zweite und 2011 das dritte. Das  
Buch umfasst 415 Seiten. Es ist von 
Oetinger und kostet 12,95 €. 
Lest selbst nach – oder, falls ihr 
nicht so gerne lest: die Geschichte 
gibt es auch schon als Film. 
Ich finde das Buch sehr spannend 
und gut zu lesen, denn man kann 
sich sehr gut in die Lage versetzen 
und sich alles lebhaft vorstellen. 
vorstellen. Und es ist nicht nur etwas 
für Schüler sondern auch etwas für 
eure Eltern. Meine Eltern haben es 
nämlich auch gelesen und sind mitt-
lerweile auch Fans von dem Buch 
und wir waren im Kino und haben 
uns den Film angeschaut. 
Fotos: Annabell Weigert 
So macht lesen Spaß. 
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Internet 
Facebook - immer dabei 
Sandra Hartig und Fanny Jankowski 
Motto: „Facebook ermöglicht es 
dir, mit Menschen aus deinem 
Leben in Verbindung zu treten 
und Inhalte mit diesen teilen.“ 
Fakten:  
Facebook gibt es in 77 Sprach-
versionen, es wurde von Mark 
Zuckerberg entwickelt und ist am 
04.02.2004 online gegangen. 
Im Oktober 2012 wurden rund 
eine Mrd. Mitglieder gezählt. 
Facebook machte im Jahr 2011 
genau eine  Mrd. USD Gewinn. 
Es ist weltweit die meist besuch-
teste Seite. In Deutschland ist 
Facebook auf Platz 2 hinter 
Google. Jeder der nach Angaben 
13 Jahre alt ist, kann sich regist-
rieren.  
Was kann Facebook alles?  
Man kann mit seinen Freunden 
kommunizieren, Fotos posten, 
Kommentare zu Beiträgen geben 
und das beliebteste ist der 
„Gefällt mir Button“. Außerdem 
kann man sich die Zeit mit Spie-
len vertreiben und dabei von 
Freunden Geschenke erwerben. 
Eigentlich kann man gar nicht 
alles aufzählen! 
Gefahren:  
Eine unterschätzte Gefahr ist das 
Cybermobbing. 36% der Jugend-
lichen sind davon betroffen. 16% 
der Befragten hatten angegeben, 
dass sie selbst schon mal über 
Internet gemobbt haben. Manch-
mal führt Cybermobbing bis zum 
Selbstmord. Doch daran denken 
nur die wenigsten, wenn sie sich 
bei Facebook registrieren.  
Auch wenn es nicht bis zum Tod 
führt, können die Opfer dadurch 
soziale  Isolierung, Stress, psychi-
sche Problem und Sonstiges er-
leiden. 
Foto: Dominik, Justin, Jonathan, Caro, Fanny, Sandra 
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Sport 
Eine Ausrüstung zulegen 
Man braucht eine gute Angelrute 
und Rolle, Schnur, Haken, Geräte-
koffer, Hakenlöser usw. Die kann 
man sich im Angelladen kaufen. 
Man kann sich auch von denn Ver-
käufern beraten lassen, wenn man 
keine Ahnung hat. Man sollte für 
seine erste Ausrüstung nicht so viel 
bezahlen 
Eintritt in einen Angelverein 
In einen Angelverein wird man über 
die Kunst des Fischens gelehrt. Wie 
man gute Gewässer und Angelstel-
len erkennt und die beste Methode 
einen Fisch zu fangen. Man muss 
erst ein Jahr im Verein sein, damit 
man im nächsten Jahr eine Prüfung 
machen kann. Mit dieser Prüfung 
bekommt man die Erlaubnis, dass 
man allein an einem DAV-
Gewässer (Deutscher Angel Ver-
band) angeln darf. Den Erlaubnis-
schein und Mitgliedsausweis sollte 
man immer dabei haben und eine 
sachgemäße Grundausrüstung. Man 
muss sich an die Regeln des jewei-
ligen Gewässers halten. Wenn 
nicht, gibt es eine mündliche Beleh-
rung. Bei wiederholten Verstoß 
wird der Erlaubnisschein eingezo-
gen und es gibt eine Eintragung ins 
Fangbuch. 
Der richtige Fisch 
Jeder Angler hat seine eigene Lieb-
lingsfischart auf die man sich Spe-
zialisiert. Als Anfänger sollte eine 
kleine Art reichen. Man kann sich 
immer um eine Art hocharbeiten 
Weitere Ausrüstung 
Für eingefleischte Karpfenangler 
gibt es noch Zusatzausrüstung z. B. 
Angeln für Einsteiger 
Erik Blüthgen 
Meine Rutentasche zur Aufbewahrung der Angelruten 
Mitgliedskarte 
Fischart Mindestgröße Schonzeit Fangbegrenzungen 
Aal 50 cm - 2 Stk. 
Bachforelle 28 cm 01.10.-30.04 2 Stk. 
Barsch 20 cm - 5 Stk. 
Hecht 50 cm 01.02-30.04 2 Stk. 
Karpfen 40 cm - 2 Stk. 
Rotfeder 20 cm in Fließgewässern - - 
Schleie 25cm - 3 Stk. 
Zander 50 cm 01.02-30.04 2 Stk. 
Futter zum Anlocken 
Tabelle: Schonzeiten und Mindestgrößen 
Karpfenmatte zum Haken entfer-
nen, Anglerzelte für den Nachtang-
ler, Rutenkoffer usw. 
Das richtige Futter: 
Für die Fischart, die man Befischen 
möchte, sollte man im Angelladen 
das richtige Futter kaufen. Partikel-
köder, Grundfutter, eingelegter 
Mais, und für die die es wollen 
auch Boilies (Köder zum Karpfen-
angeln - im Bild unten die roten 
Kugeln). Die Wahl des richtigen 
Futters, welches auch an den jewei-
ligen Angelplatz und an das Wetter 
angepasst sein sollte, ist entschei-
dend für den Erfolg bei der Beange-
lung der ausgesuchten Zielfischart.  
Fotos: Erik Blüthgen 
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Werbung 
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Die Wurzeln des SZO liegen in der 
Spielmannstradition, was sich auch 
im Namen „Spielmannzug Oberlich-
tenau e.V.“ widerspiegelt. Aller-
dings hat das aktuelle Erscheinungs-
bild des Vereins nur noch in den 
Grundzügen mit der klassischen 
Besetzung etwas gemein. So wird 
die Instrumentenbesetzung seit Jah-
ren sukzessive ausgebaut. Derzeit 
finden sich im Holzbereich Piccolo- 
und Querflöte sowie Sopran-, Alt-, 
Tenor- und Baritonsaxophon und im 
Bereich der Blechblasinstrumente 
Trompete, Flügelhorn, Posaune, 
Euphonium sowie Tuba. Schlagwerk 
und Lyra erinnern in ihren Grundzü-
gen an die bewährte Spielmannstra-
dition. Während der Konzertauftritte 
kommen des Weiteren noch großes 
Schlagzeug, Keyboard, Gitarre und 
E-Bass zum Einsatz. 
Am 5. Februar 1952 als Sektion der 
Sportgemeinschaft Oberlichtenau 
gegründet, zählte der Verein zu den 
besten und führenden Spielmannszü-
gen der damaligen DDR und kann 
auf zahlreiche Podestplatzierungen 
bei nationalen Wettbewerben ver-
weisen. Dieser Erfolg hält bis heut 
an. Der SZO ist einer der national 
und international erfolgreichsten 
Musikvereine. 
Marsch und Drillkontingent 
Das Marsch- und Drillkontingent 
entstand aus dem Wunsch heraus, 
Disziplin und Kameradschaft als 
wesentliche Grundelemente des Ver-
einslebens zu prägen und zu etablie-
ren. Drill und Exaktheit zeichnen 
diese Formation aus. Seinen ersten 
großen Auftritt absolvierte die For-
mation im Jahr 2000. Die derzeitige 
Uniform der Formation ist an die 
königliche Garde Norwegens ange-
lehnt. Sie unterstützt in perfekter 
Weise den Wunsch dieser Formation 
nach einem exakten und einzigarti-
gen Auftreten. 
Seit 2005 präsentieren die Musiker 
eine eigene Marschshow. Diese 
zeichnet sich durch die Kombination 
eigens für das Programm arrangier-
ter Melodien mit einer eindrucksvol-
len und einzigartigen Marschchoreo-
graphie aus. Bereits mit der ersten 
Show „Rock and March“. Die aktu-
elle Show trägt den Namen „The 
world is not enough - Die James 
Bond-Show!" und nimmt Sie mit in 
das Reich des wohl bekanntesten 
Spions der Welt. 
Juniorband 
Ursprünglich als Kinderspielmanns-
zug im Jahre 1968 gegründet, bietet 
die Formation derzeit über 100 Kin-
dern und Jugendlichen im Alter von 
7 bis 16 Jahren die Möglichkeit, 
ihrer Leidenschaft für Musik schon 
frühzeitig nachzugehen und ein In-
strument zu lernen. Dem Publikum 
präsentiert sich die Juniorband so-
wohl als Konzert- als auch als 
Marschformation. So verfügt auch 
die Juniorband seit 2005 über eine 
eigene und in ihrer Art einzigartige 
Marschshow. Die aktuelle Show 
heißt „Kinder an die Macht“ und 
widmet sich bekannten Sänger Her-
bert Grönemeyer. Neben dieser 
Show ist die Formation auch bei 
Konzerten zu erleben. In einer ein-
zigartigen Komposition sind ver-
schiedene Melodien von Deutsch-
lands wohl bekanntestem Künstler 
vereint. Sei es die Hommage an die 
„Männer“, die nachdenklich anmu-
tenden Titel „Ein Stück vom Him-
mel“ und „Der Weg“ oder das sprit-
zig freche „Mambo“ – sie alle und 
noch einige mehr finden sich in dem 
abwechslungsreichen Medley wie-
der. Abgerundet wird es durch die 
unvergessliche Melodie „Kinder an 
die Macht“. Am 8.9.2013 veranstal-
tet der SZO eine öffentliche Probe 
wo man sich über den Verein und 
die Instrumente. 
Mehr Infos unter: 
www. spielmannszug-oberlichtenau.de 
 
Ein Höhepunkt war der Auftritt vor dem Reichstag in Berlin.  
Foto: Ringo Herrmann 
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Interview 
Wie jedes Jahr kamen auch dieses 
Jahr wieder neue 5. Klassen an unse-
re Schule. Wir wollen sie auf dieser 
Seite mit Hilfe eines Interviews die 
Meinungen der neuen Schule her-
vorheben. Ihr seht ihr hier das Inter-
view mit einem unserer 5. Klässler 
Leonhardt Böhme.  
Was findest du in der MS Elstra am 
besten? 
An der neuen Schule finde ich ei-
gentlich alles gut, aber besonders 
das Biozimmer ist cool, weil hinten 
im Schrank und an der Wand tolle 
ausgestopfte Tiere stehen. 
Was könnte noch verbessert wer-
den? 
Ich finde, es ist alles gut so, es sollte 
nichts verbessert werden. 
Wie findest du die neuen Lehrer? 
Ich finde die meisten Lehrer gut, 
weil manche Lehrer sehr witzig und 
nett sind. 
Wie findest du die neuen Fächer? 
Die neuen Fächer sind echt super, 
besonders TC und Geografie gefal-
len mir. TC ist cool, weil wir da die 
Computer benutzen dürfen und Geo-
grafie ist gut, weil wir da etwas über 
unsere Welt lernen. Geschichte ist 
auch besonders toll, weil wir das 
noch nicht hatten. 
Wie kommst du mit dem Blockun-
terricht zurecht? 
Ich finde den Blockunterricht viel 
besser als in der Grundschule, wo 
wir nur 45 Minuten Unterricht hat-
ten, weil ich da weniger Schulzeug 
mit in die Schule nehmen muss und 
weil wir am Tag weniger Fächer 
haben. 
An unserer Schule gibt es GTA, 
was hältst du davon? 
Ich finde es gut, weil es viele ver-
schiedene Sachen zur Auswahl gibt, 
die man nachmittags machen kann. 
Ich mache Bogenschießen und 
Specksteingestaltung, ich finde bei-
de super gut, aber Specksteingestal-
tung ist das beste von den beiden, 
weil man mit dem Speckstein viele 
verschiedene Möglichkeiten hat, ihn 
zu gestalten. 
 
Fotos der 5. Klassen siehe Rücksei-
ten 
Interview mit Leonard Böhme (5b) 
Paul Skorloff und Roberto Sturm 
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Drogen 
Wie gefährlich und zerstörerisch 
Drogen sind, weiß eigentlich jeder. 
Und trotzdem werden immer mehr, 
vor allem junge Menschen, abhän-
gig. Viele sind sich der Konsequen-
zen des Drogenmissbrauchs noch 
immer nicht bewusst.  
Oft fängt es mit ,,harmlosem“ Kiffen 
an, in der Annahme ,,Dabei kann 
schon nichts passieren“. Nach dem 
Motto ,,Ich höre einfach wieder 
auf“. Doch das ist einfacher gesagt 
als getan. Allgemein weisen Drogen 
eine bewusstseins- und wahrneh-
mungsverändernde Wirkung auf. 
Außerdem rufen sie eine zeitbe-
stimmte Leistungsfähigkeit hervor, 
doch mit der Zeit kehrt sich der Ef-
fekt ins Gegenteil um. 
Das Einnehmen von Drogen wäh-
rend der Schwangerschaft birgt viele 
Risiken. Es kann Schäden beim 
Neugeborenen verursachen oder es 
kann sogar zur Fehlgeburt kommen. 
Alkoholkonsum während der 
Schwangerschaft ist die häufigste 
nicht genetisch bedingte Ursache für 
geistige Behinderung von Kindern. 
Der Kampf gegen die Drogen 
Achtung: auch Schlafmittel machen 
abhängig. Abhängige sollten zur 
Drogenberatung oder zur Selbsthil-
fegruppe gehen, im härtesten Fall 
aber zur Entzugsklinik. Nur dann ist 
ein erfolgreicher Entzug möglich. 
Nach einem Entzug ist die Gefahren 
einer erneuten Abhängigkeit aber 
noch vorhanden.  
 
Darum:  
Hände weg von Drogen !!!  
 
Ausreichender Schlaf und gesunde 
Ernährung sind immer noch das bes-
te Mittel um körperlich und geistig 
fit zu bleiben. 
Es gibt eine Vielzahl von unter-
schiedlichen Drogen, die alle ver-
schiedene Wirkungsweisen haben. 
Cannabis:  
Cannabis  beeinflusst die Psyche 
extreme. Man bekommt Halluzinati-
onen. Die Halluzinationen sind ab-
hängig von er Dosierung oder wie 
man es konsumiert (Rauchen, Es-
sen). 
Heroin 
Heroin ist ein schmerzstillendes und 
euphorisch wirkendes Rauschmittel 




Crystal ist ein gefährliche Droge, die 
vorwiegend über Tschechien nach 
Deutschland gelangt. Sie gehört zu 
den am schnellsten zerstörenden 
Drogen überhaupt. Das Potential 
einer Abhängigkeit ist sehr hoch.  
 
Verschiedene psychoaktive Substanzen  
Gefährliche Versuchung 
Elaine Scheffler, Justin Saloga  
Foto: Wikipedia - Octavio L. 
Quelle:  www.emcdda.europa.eu 
Quelle:  www.wikipedia.de 
Heroin in Form von Pulver und als 
Pillen  
 17 
Schlaumeier – 24. Ausgabe 03/2013 
Verschiedenes 
Jeder von uns mag Filme, Musik 
oder beides, deshalb hören wir uns 
CD´s an oder schauen DVD´s. Von 
Mix über Charts bis zu Schlager, 
von Abenteuer über Fantasie, bis zu 
Trickfilmen. Jeder von uns hat eine 
Lieblingsband und einen Lieblings-
song (z.B. Sean Paul \ She doesn`t 
Mind)oder vielleicht auch einen 
Lieblings-DJ (DJ Antonie). Und 
jeder von uns hat bestimmt auch 
seinen Lieblingsfilm (Avatar Auf-
bruch nach Pandora). Jeden Monat 
kommen neue Filme in die Kinos. 
M a n c h m a l 




ter Film raus. 
Die beliebtesten 10 waren Jahr 2012: 
Platz Filmtitel Besucher 
1. Ziemlich Beste Freunde 8.779.636 
2. Ice Age 4 – Voll verschoben 6.608.029 
3. Ted 3.344.373 
4. The Dark Knight Rises 3.238.340 
5. Madagascar 3: Flucht durch Europa 3.193.653 
6. American Pie: Das Klassentreffen 2.519.776 
7. Türkisch für Anfänger 2.379.476 
8. Men in Black 3 2.251.353 
9. Marvel`s The Avengers 2.246.851 
10. Tribute von Panem – The Hunger  2.685.136 
Die beliebtesten Kinofilme 2012 
Von Kevin Braun und Tim Seifert 
Guinness World Records 
Nancy Wirsig und Caroline Jope 
Die World Guinness Geschichte... 
Wie ihr vielleicht wisst, gibt es viele 
interessante (und auch nicht so inte-
ressante) Rekorde, die in einem 
Buch, namens „Guinness World 
Records“, vorgestellt werden.  
Dieses Buch wird jedes Jahr erneuert 
und wurde erstmalig am 27. August 
1955 veröffentlicht. Das Wort 
„Guinness“ bezeichnet ein irisches 
Stout-Bier sowie die Brauerei, die es 
herstellt. Diese Brauerei gab die 
erste Auflage in Auftrag. Zu diesem 
Buch gibt es auch ein „Hollywood 
Guinness Museum“  
Beispielsweise gibt es den Schnells-
ten 100-Meter-Lauf auf High Heels; 
dies war ein Erstrekord, bei dem die 
Frauen 16 Sekunden und die Männer 
15 Sekunden unterbieten mussten. 
Dabei müssen die Absätze der High 
Heels eine Höhe von mindestens 7 
cm und eine Breite von höchstens 
1,5 cm betragen. Ob Männer mit 
dem Fahrrad über Fässer springen 
oder Frauen während einer Achter-
bahn fahrt Bierkrüge stemmen – 
diese Teilnehmer geben alles, um 
einen Eintrag in das berühmte 
„Guinness World Records“ – Buch 
zu bekommen. 
So hoch waren die Absätze der High-Heels mindestens. Foto: Nancy Wirsig   
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Kunst 
Dieser Text soll euch zeigen, dass es 
nicht nur die langweiligen Zeichnun-
gen und Landschaften aus dem Zei-
chenunterricht gibt, sondern auch 
gestaltete Schriftzüge, Bilder und 
sonstige Zeichen  mithilfe von Graf-
fiti. 
Das Wort Graffiti kommt aus dem 
italienischen und ist ein Sammelbe-
griff für thematisch und gestalterisch 
unterschiedliche Elemente. Die Ein-
zahl heißt Graffito. 
Kunst mit Folgen 
Graffiti werden meistens anonym an 
U-Bahnen oder Wände gesprayt. 
Immer öfter sind es englische Wör-
ter. Allerdings können ungenehmig-
te Bilder zivil- oder strafrechtliche 
Folgen haben! Diese ungenehmigten 
Bilder können dann als Vandalismus 
bezeichnet werden. Andere sehen es 
hingegen wieder als Kunst. Zur Be-
seitigung illegaler Graffiti werden 
jedes Jahr 500 Mio. Euro benötigt!!! 
Ein Writer (jemand der Graffiti kon-
struiert) befasst sich nicht mit Male-
rei, sondern mit Typografie, die Leh-
re der Gestaltung der Schrift. Die 
meisten verwenden für Graffiti 
Spraydosen.  
Eine interessante Graffitiart ist z. B. 
die Revers Graffiti. Beim Revers 
Graffiti  werden extrem dreckige 
Stellen so gesäubert, dass sie danach 
ein Graffito ergeben.  
Die verrücktesten Graffitiarten sind 
z. B. Klograffiti, Gefängnisgraffiti, 
Graffiti an Bäumen und Moosgraffi-
ti, es gibt natürlich auch noch viele 
mehr. In den USA gibt es zum Bei-
spiel Ganggraffiti schon seit den 
1930er Jahren. Beim Ganggraffiti 
will die Gang ihr Revier markieren. 
All die Graffiti werden von Personen 
mittels verschiedener Techniken 
gesprayt z. B. das Style-Writing. 
Graffiti selbst zu entwerfen und zu 
malen macht natürlich mehr Spaß, 




Elaine Scheffler, Nadine Schöne, Justin Saloga 
Graffiti   
Fotos: Justin Saloga 
Pause Graffiti 
Brain Graffiti  Gezeichnet von Nadine Schöne 
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Rätsel 
Witze, Rätsel und Spaß   
Annabell, Paul, Tobias M. und Tobias H.  
 
Spaßrätsel 
Ein Bus mit 7 Kindern .Jedes Kind 
hat einen Rucksack mit 7 großen 
Katzen. Jede große Katze hat 7 klei-
ne Katzen. Jede Katze hat 4 Beine. 
Wie viele Beine sind im Bus? 
Auf welcher Straße ist noch keiner 
gefahren? 
Wer hat es bequemer: Der Kaffee 
oder der Tee? 
Wie viele Eier konnte Kolumbus 
nüchtern essen? 
Wer fällt ohne sich zu verletzen? 
Wer fischt besser: Die Sachsen oder 
die Engländer? 
Wer ist der schnellste Maler? 
Welches ist das Stärkste Tier? 




Die Gans erwacht im grauen Forst-
erstaunt in einem Adlerhorst. 
Sie blickt sich um und  
denkt betroffen. 
Mein lieber Schwan,  
war ich besoffen. 
 
Der Auerhahn, der Auerhahn, 
der schaut mich  
ganz schön sauer an. 
Das stört mich nicht,  
weil ich jetzt penne, 
und zwar auf seiner Auer-Henne.  
Witze 
Sagt Mareen zu ihrer Freundin: 
,,Warum springt die Kuh auf der 
Weide rum?“ Sagt die Freun-
din ,,Weiß ich nicht“ Sagt Ma-
reen ,,Weil das Kalb einen Milch-
shake will!“ 
Treffen sich zwei Tiere, sagt der 
erste: ,,Was bist denn du für ein 
Tier?“ Sagt der zweite ,,Ich bin ein 
Wolfshund!“ Sagt der erste ,,Wie 
geht denn das?“ Sagt der zwei-
te ,,Meine Mutter ist ein Wolf und 
mein Vater ein Hund.“ Sagt der 
erste ,,Wow, das so was geht.“ Der 
zweite wiederum ,,Ja klar geht das. 
Was bist du eigentlich für ein 
Tier?“ Der erste dann ,,Ich bin ein 
Ameisenbär.“ „Jetzt hör aber auf!!“ 
Kellner: ,,Ich möchte sie darauf 
aufmerksam machen, dass Schne-
cken unsere Spezialität sind.“ Gast: 
,,Das ist mir bekannt, denn im vori-
gen Jahr hat mich eine bedient.“ 
von vorne  von oben  
 
Zeichnung: Annabell Weigert 
Verfasser: Heinz Erhardt 
Welcher innere Kreis ist größer?  
Rätsel 
Wie sieht der dargestellte Körper 
von der Seite aus? 
Versuche, alle neun Punkte mit vier 
geraden Linien zu verbinden, ohne 
den Bleistift auch nur einmal abset-
zen zu müssen, und ohne einen 
Punkt zweimal zu treffen. 
Hier siehst du eine Pyramide aus 10 
gleich großen Kreisen. Die Spitze 
der Pyramide zeigt nach oben. Ver-
suche durch Schieben von nur drei 
Kreisen, die Spitze nach unten zei-
gen zu lassen.  
Auflösung in der nächsten Zeitung 
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Wir stellen vor 
Unsere 5. Klassen 
Paul Skorloff und Roberto Sturm 
Klasse 5a: Jessica Brasow, Annabell Geisendorf, Selina Kaspar, Elisabeth Marie Lehmann, Jenny Seifert, Anna Teich, Anja 
Wähner, Laura Werner, Dana Windolf, Jessica Wuttke, Tom Aßmann, Max Fieting, Florian Goos, Nick Haufe, Yannick Hertelt, 
Justin Körner, Raoul Patzke, Eric Rauprich, Maximilian Rennau, Jason Saloga, Dennis Schäfer, Niklas Ralf Thiele, Jonathan 
Träber, Danny Wehner, Tom Wießner, Paul Wolf, Domenik Worm, Tim Zanghellini 
Klasse 5b: Pascal Wobst, Lukas Witte, Julian Wagner, Tobias Schaaf, Edwin Roth, Leonhardt Böhme, Vivien Ziller, Beatrice 
Scholz, Chris Schulz, Cheyenne Holtzsch, Nancy Winkler, Jonas Klunker, Martin Jankowski, Adrian Stephan, Tim Schön, 
Jonas Killermann, Markus Roch, Maristella Klippstein, Paul Köhler, Marleen Grems, Karsten Kohout, Emely Müller, Rick Hei-
ne, Tommi Nowak, Domenic Beyer, Eric Okun, Paul Seidel 
